
Internationaler Tag der Pflege in Nürnberg 

Auch in diesem Jahr wollen am Internationalen Tag der Pflege die Mittelfränkischen 
Wohlfahrtsverbände das Thema in das Bewusstsein der Gesellschaft rufen. Am Nürnberger 
Jakobsplatz wird daher am Freitag, den 12. Mai 2017 von 14 – 18 Uhr die Gelegenheit 
sein, sich über die verschiedenen Angebote der Verbände zu informieren, Informationen 
zum Berufsbild Altenpflege einzuholen oder um sich mit Profis zur politischen Situation 
auszutauschen. 

Mit Einführung des Pflegestärkungsgesetzes II zum 1. Januar 2017 hat sich die Situation für 
viele, vor allem von Demenz betroffene Seniorinnen und Senioren verbessert. Mit Spannung 
erwarten die mittelfränkischen Wohlfahrtsverbände daher die neue Legislaturperiode. Denn 
auch mit den neuesten Plänen des Gesundheitsministeriums sind noch lange nicht alle 
Probleme gelöst: Personalschlüssel, die dem Bedarf an menschlicher Zuwendung gerecht 
werden; Entgelte, die die Dienstleistung am älteren Menschen würdigen; 
Entbürokratisierung, die ihren Namen auch verdient hat – die Liste ist lang, an denen sich 
die jetzigen und zukünftigen Gesundheitspolitiker messen lassen müssen. 

Transparenz und Qualität sind oberstes Ziel der verbandlich organisierten Altenhilfe und so 
wird man gemeinsam mit den Kassen, der Politik und anderen Interessensgruppen 
mitwirken, das Gesamtbild der Branche weiter zu stärken. Denn zukunftssicher sowie 
sinnstiftend sind die Pflegeberufe bereits; an den sonstigen Konditionen arbeitet die freie 
Wohlfahrt mit Hochdruck: einerseits als Vertreter ihrer Mitarbeiterschaft, andererseits 
zugleich auch zu Gunsten der jetzigen und künftigen älteren Generation. 

„Die zukünftigen Rahmenbedingungen für ein menschenwürdiges Altern und letztlich auch 
Sterben werden mit der Sozialwahl und mit der Bundestagswahl in diesem Jahr in ihrer 
Tendenz festgelegt.“, so Michael Groß, Vorsitzender der Bezirksarbeitsgemeinschaft der 
mittelfränkischen Wohlfahrtsverbände. „Und so lade ich alle Bürgerinnen und Bürger ein, mit 
uns ins Gespräch zu kommen, sich zu informieren und zu diskutieren. Sie haben es selbst in 
der Hand, wie Sie oder Ihre Familienmitglieder im Alter versorgt werden. Selbstbestimmung 
auch im Herbst unseres Lebens muss unser gemeinsames Ziel sein. Lassen Sie uns darüber 
reden!“ 

Der Internationale Tag der Pflege in Nürnberg ist eine Veranstaltung der 
Bezirksarbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtsverbände in Mittelfranken. Mitglieder sind 
die Bezirksvertretungen der Arbeiterwohlfahrt AWO, Bayerisches Rotes Kreuz, Caritas, 
Diakonie sowie des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes. 

Hintergrund: 
Der Internationale Tag der Pflege wird zu Ehren der britischen Krankenschwester Florence 
Nightingale begangen, einer der Begründerinnen der modernen westlichen Krankenpflege. 
Die Einführung von Pflegestandards, deren Vermittlung in Schule und Praxis und somit auch 
die Anerkennung als ordentliche Berufsausbildung - insbesondere für Frauen - basieren zu 
großen Teilen auf der Arbeit dieser Pionierin des 19. Jahrhunderts. In diesem Jahr wird der 
Gedenktag zum 50. Mal begangen. 



Veranstaltung „Internationaler Tag der Pflege“ am Nürnberger Jakobsplatz 
am Freitag, den 12. Mai 2017 von 14 – 18 Uhr 

Neben den Informationen der Wohlfahrtsverbände zu ihrem eigenen Angebot erwartet 
den Besucher Folgendes: 

Dass der Pflegeberuf einfach Spaß macht, möchte der Flashmob „Happy“ ganz bildlich 
zum Ausdruck bringen: im Laufe des Nachmittags werden rund 60 Schüler der 
Nürnberger Pflegeschulen in der Fußgängerzone mit ihrer Performance zu sehen sein. 
(14.30 Uhr in der Pfannenschmiedsgasse sowie 15 Uhr auf dem Ludwigsplatz) 

Wer sich mit sportlichem Elan an das Thema Altern heranwagen möchte, dem sei der 
Rollstuhl-Parcours oder der Alterssimulationsanzug empfohlen. Spielerisch erfährt man 
so mehr über die unterschätzten Herausforderungen des betagten Alltags: Kopfsteinpflaster 
oder das Aufheben einer Wasserflasche sind nicht so banal, wie es scheint. 

Die Angst vor spitzen Gegenständen nehmen dem Besucher die Pflegekräfte bei der 
Belonophobie-Prophylaxe und zeigen zudem die kleinen aber entscheidenden Tricks beim 
Verband anlegen (Wohlfahrts-Verbände) und Lagern („Bestes Betten“). 

Ob Handmassage oder Aromatherapie, an diesem Nachmittag besteht die Möglichkeit in 
den Genuss der kleinen Annehmlichkeiten zu kommen, die inzwischen zum guten Standard 
in der Altenhilfe gehören. 

Allen Hungrigen und Erschöpften bietet eine mobile Küche Omas besten Käsekuchen an. 
Authentischer geht es nicht: zubereitet werden diese vor Ort durch die Teilnehmer des 
Senioren-Koch- und Backkurses.  

Zu einer Tasse Tee und aktiver, politischer Äußerung lädt die Aktion „Mehr Zeit für…“ der 
Diakonie Deutschland ein. 

Dass ein Seniorenheim ein lebenswerter Ort ist, bezeugen die zahlreichen Ergebnisse der 
Kreativ-Kurse sowie die Fotowände der Veranstaltungen: Ausflüge zum Brombachsee, 
Tiergarten, Volksfest gehören genauso zum Repertoire wie Konzerte, Theateraufführungen 
und Karnevalssitzungen.  

Enger Partner und Gast in diesem bunten Markttreiben ist der Pflegestützpunkt Nürnberg, 
der weitere Informationen zur Unterstützung Zuhause und seniorengerechtes Wohnen in 
und um Nürnberg anbietet. 


